












































Anno 1754. Freytags , den12. April. Na 58.

Mit Röm.Kayserl.Maj.WergnädigfteM krivüeZio

In Franckfurt am Mayn.

Wien, den ?. April.
'AEstern am Fest des heiligen Francisci de

Paula , beliebten Vormittags, nach- .
Uhr, beyde Kayserl. Malest, mit denen
Durchlauchtigsten drey Erz-Herzogen,

Joseph , Carl undPeter Leopold, wieauchmitde-
nen Durchlauchtigsten vier Erz herzoginnen, Ma»
riaAnna , Maria Christin«, Maria Elisabeth«,
und Maria Amalia, mit Ihro Königlichen Hoheit,
der Prinzeßin Charlotte, in besonderen Leib-Wä-
gen, und dem gewöhnlichen Gefolg derer Cavalie»
renundHof -Dames zu denenP. P Paulanern,
aufderWieden, vorderStadt , sichzuverfügen,
um dem fcyerlichsten Gottesdienst allda km*
wohnen.

Danzig, den ir . Merz.
Aus Moscau wird berichtet, dass ein grosses

Corpo irregulirter Trouppen, so sich in der Ukraine
befindet, Befehl erhalten, unverzüglich nach den
Grenzen von Lithauenzu marschiren, wohin auch
verschiedene regulaire Regimenter im Marsch
sind.

Neapolis, den - - Merz.
Der Prinz Cotene, ein Sicilianer , hat von

Ihrer Majestät , dem König, die Fceyheit er¬
halten, ein Regiment zu Pferd zu werben, wel¬
ches den Namen , das Sächsische Regiment, be¬
kommensoll. Es scheinet demnach, eS feye der
Schluss gefasset worden, unsere Trouppen zu ver¬
mehren, und man versichert, daß,jede Compagnie
zu Pferd, mit7. Mann soll verstärket werden.

» Rom, den 2$. Melk
Am Müwochen stürbe der im vorigen Jahre

m  Err November erwMte Cardinal»Joseph

Livizzani, aus Modena gebürtig, im 66. Jahre
seines Alters ; So ist auch der Graf Galvano Lau-
di , derverwittidtenKönigmin Spanien, Agent,
allhier gestorben.

Savonna , den 25.Merz.
Die Verwirrungen auf der Jnsulkorsica, wer¬

den täglich grösser; Verschiedene Griechische und
andere Familien, welche aufdieser Insul sich häus¬
lich niedergelassen hatten, haben von Jhro Ma¬
jestät, dem König von Sardinien , umdieErlaub-
niß angehalten, sich aus Corsica aufdie Insul Sar¬
dinien zu retiriren, um daselbst sich niederzulas-
fen, weil sie die Verwirrung in Eorsicanicht lan¬
ger mit ihren Augenansehen körttm.

Toulon, dm 24, Merz.
Zufolg denen durch einen Expressen vouHof er¬

halteilen Befehlen, sollen die Schisse, der Mise
und der Low, und die Fregatten , die Rose und
die Gnädige, durch den Flotte-Vorsteher, Graf
vouGalissomere, die Schiffs-Eapitains, Ritter
vonRaymundiunb Villevielle, und den Schiff-
Lieutenant, Herr von Lafferay, commandiret
werden. Eben dieser Comriee hat auch die Befeh¬
le mitgebracht, 4. Galeeren und 4. Chiabequm
mlszurüsteu; woran man nun wirklich arbeitet,
um dieselbenm Stand zu stellen. Man hat sich
darin nicht bettogen, wann man geglaubet, daß
diejenige Schiffe und Fregatten, welche man all-
hierausrüstet, wider die Algierer beflimmet seyen;
Da aber diese See -Räuber Frieden begehret, und
alle Genugthuung, welche man von ihnen, wegen
denan den Framösifcheu Schiffen verübten Grau¬
samkeiten und Plünderungen, fordern kan, aner--
mwt soMllchmEetmMjM dass ßchdiese Flotte



»orvAfchiedemn Levanftschen Handels-Städten
zeigen, und Darauf wieder auf die Barbarischen
EüM Zurück kommen werde, um aller Orten das
Dieser Nation gehörige Ansehenzu behaupten,diese
Muthmaffung scheinet um so viel wahrscheinlicher
zu seyn, weilen man Befehle erhalten, vor sechs
Monat Lebens«Mittel auf diese Flotte einzuschif¬
fen Der Herr Rouille, Minister über das See-
Wesen, hat in diesem Haven das Erercitium mit
Bomben eingeführet, also, daß alle Jahre aufeine
gewisse Zeit, eineGalione dieses Erercitium auf
unserer Rheede machen wird.

Stockholm, deni £. Merz.
Seine Majestät, der König, haben, mittelst

eines besvndern öffentlichen Befehls, kund machen
lassen, wie es mit den Steuern von den sequestrir-
ten Gütern in Finnland soll gehalten werden, und
darinnen zu erkennen gegeben, daß, obgleich
Höchst-Dieselben nicht vermuthen wollten, daß
von den Königlichen Beamten und Befehlsha¬
bern einige kontributiones vondenHösen, welche
bey der Grenz-Scheidung in Finnland noch unab-
gemachtsind, würden eingettleben seyn, sie den¬
noch dlofferdings aus besonderer Neigung zur tm«
abbrüchigen Erfüllung der eingeaangenen Ver-
bündniffe anbefehlen wollen, daß die Beamten
auf bas genaueste untersuchen sollen, in wie weit
die Unter. Bedienten eigennütziger Weise solche
Contributiones möchten gehoben haben: da bann
msolchem Falle dasjenige, was eincaßirt worden
ist,am dritten sichern Ort gestellet; der jenige aber,
der sich hiewider verbrochen, wegen seines Unge¬
horsams, mit ernstlicher Strafe und Entsetzung
des Dienstes beleget werden soll. Bey dem Kriegs-
Staate haben Seine Majestät abermals verschie¬
dene Erhöhunge'.'.vorgenommen. Die betracht«
lichste unter denselbenist, daß der Vice-Admiral
und Ritter des Königlichen Schwerdt- Ordens,
Herr Graf Carl Hans Sparce, zum Admiral und
Admiraiitars-Rctth bey der Kriegs-Flotte, ist
verordnet worden.

Modena, Denr?.Merz.
Es gehet ein starkes Gespräch, daß unsere

Trouppen werden vermehret werden.
Coppenhagen, den zo. Merz.

Am Donnerstage, Abends, kamen Se. Ma¬
jestät, der König, von Dero in der Gegend von
Iägersburg gehaltenen Jagd-Divertissement,bcy
allem hohen Wvhlseyn, ans hiesige Residenz zu¬
rück. Von Königsberg iu Norwegen, wird un¬
term ersten Merz gemeldet, daß die Kälte allda

noch heftig wäre,und daß da- Eis überz.Dänische
Ellen dick befunden worden.

Paris, den-. April.
Der Lieutenant- Civil wurde abgewichenen

Mitwoch nach Versailles bervffen, allwo ihmem
einer bey Ihro Majestät, dem König, gehabten
Audienz, von Höchst-Derselben mündliche Befeh¬
le an das Cbatelet gegeben wurden. Darauf
hat sich das Ehatelet folgenden Tag versammlet,
aber noch nichts beschlossen, indeme man behaup¬
tete, baß diejenige Befehle, welche der Lieute¬
nant Civil mitgebracht, einige Erläuterung nö-
thig hätten, deßwegen er wieder nach Versailles
geschickt wurde, um dieselbe schriftlich zu begeh¬
ren. Nachveme nun gedachter Lieutenant-Civil,
Freytags darauf wieder zuruck gekommen, hat sich
gedachtes Ehatelet wieder versammlet, und ohne
den geringsten Schluß zu fassen, die Versamm¬
lung auf künftigen Freytag, als den sten die¬
ses, ausgesetzet.

Aus dem Elsaß, denr. April.
Diesen Morgen ist der Herr von Voltaire,

von Colmar kommend, zu Strasburg angelangt,
und hat sein Quartier genommen, in dem Pallast
des Herrn Marschallen von Eoigny, welches dem¬
selben ist bestimmet gewesen. In Kraft einer her¬
aus gekommenen Königlichen Verordnung müssen
hinfüro alle und jede Personen, sowo! Herren,
Burger als Bauren, die Pferde halten, inskünf¬
tig alle Jahre von jedem Kutschen-und Reit-Pftrd
bezahlen6.Livres, für Arbeits-Pferde aber wer¬
den nicht mehr bezahlt als z. Livres. Man ver-
muthet, eS ftye eben aus dieser Ursache gesche¬
hen, daß in Lothringen und denz. Bißthümern
alle Pferde haben verzeichnet werden müssen. Eine
anderweike Verordnung ist heraus gekommen,be¬
treffend die Früchte, und vermöge derselbmmuß
von jedem Sack ro.Sols bezahlet werden, dar¬
an leidet der Käufer die Helfte und der Verkäu¬
fer die andere Helfte. In der vorigen Woche
sind zu ermeldtetem Strasburg4.Tabacks-Gar-
den von den Eontrebande-Händlern bey Nachts-
Zeit vor dem Metzger-Thor angegriffen, und
von ihnen auf den Tod verwundet worden; der
4te aber hafte das Glück davon zu kommen, das
traurige Schicksal seiner Cameraden anzuzeigen,
welche man sogleich in dem Spithal versorget hat.

London, denr. April.
D r Ritter Robinson, hat amDonnerstagals

Staats.Secretarius bey dem Department von
Süden, denEydabgeleget« Der HerrClaude



Amyand, ist fein  er ster Secretarius, der Herr tag, auf dem zu hiesiger Stadt gehörigen Dorfe
James Wallay aber, istbeydem Grafen von Hol- Bornherm, folgender betrübter Zufall zugetragen:
derneß, der zweyte Secretarius. Die Stelle, Daß ein dasiger unterthan, dessen Frau und iwch
welche der Ritter Robinson gehabt, ist dem Lord eine Wittib, welche zusammen in einer Stube
Barrington ertheilet worden. Wenn die Nach- gelegen, von einem Dampf, welcher aus einem,
richten aus Algier gegründet wären, so ist es ge- unvorsichtiger Weise in die Feuer-Mauer einge¬
wiß, daß der Dey dem Französischen Hofe ein legten Tannen-Balken, so unter dem Schornstein
vollkommenes Vergnügen leisten werbe. Dessen durch eme daran gelegte Platte, worauf gefeuert
ungeachtet weiß man, daß die zu Toulon ausge- worden, in den Brand gekommen, von welchem
rüstete Flotte bewafnet bleibet; daher man hier das Feuer und Dampf, durch den Leimen in die
muthmasset, daß die Bestimmung dieser Flotte, Stuve eingedrungen, elendiglich ersticket sind,
uns nicht so gleichgültig seyn dürste, als wenn sel- Fortsetzung des Traktats zwischen Jhro Majestät,
bige sich vor Algier eingefunden hätte. dem König in Preuffen, und Jhro Königliche»

Berlin, denr.April. Hoheit, der Priuzeßm von Oranien und Nas-
Nachdem die Proceß-Listen des vorigen Jahres sau.

von allen Negierungen eingelauffen sind; so hat t6) Was die rückständigen Steuern und Ein-
sich gefunden, daß von 11978. Processen, welche fünfte aller der Güter anbetrift, so durch diese»
bey den rz. Regierungen geschwebet haben, nur Vergleich abgetreten werden, so werden Seine
rr -. übrig geblieben, welche zwey und mehr Preußische Majestät dieselbe bis zum Schlüsse der
Jahre alt sind, und mehrentherls in Concurs» Decembers wst-  gemessen, und Seine Majestät
und alten verlegenen Processen, die wieder her- werden gleichfalls die Kosten und den Aufwand
vorgesucht und reaffumiret worden, bestehen; stellen, zufolge dem, was in dem; ten Articul
jedoch sollen sie in diesem Jahre abgethan wer- des gegenwärtigen Traktats vestgesetzet ist. I»
den. Wieglücklich sind die ttnterthanen, welche Absicht auf die Einkünfte von diesem Jahre hat
unter dem Schutze unsers grossen Königs, eine man sich verglichen, daß sie nach Abzug der Ko-
fo gute, schleunige und mit so wenigen Kosten sten zwischen den beyden hohen Eontractanten
verknüpfte Justitz erlanget haben. ?ro rato temporis sollen getheilet werden, und daß

Frankfurt an der Oder, den4. April. die Commiffarien diese Sache gemeinschaftlich vest-
De«L6sten des vorigen Monats, ist indem setzen sollen. In Ansehung der Einkünfte, so

-.Meilen von hier liegenden Dorfe Klemgandern, noch bis den letzten December 177;. rückständig
der Frau Generalin von Dorschau gehörig, eine sind, haben sich die Commiffarien der hohen Con-
Feuersbrunst entstanden, durch welche über die tractanten verglichen, daß nach der Ceßion und
Helfte des Dorfes in die Asche geleget worden. Auslieferung obgedachter Güter und Domainen,
Die armen Einwohner haben ohnerachtet aller sie gemeinschaftlich diese rückständige Einkünfte
angewendeten Mühe nichts von dem ihrigen ret. untersuchen, und sich bey einem Pachter, der
ten können, weil durch den heftigen Wind alles noch schuldig ist, genau nach der Summe der rück-
gleich in volle Fla»nen gesetzt worden. Eine Magd, ständigen Einkünfte, so er noch entrichten muß,
die einbeitzen wollen,soll an dem Unglück schuld seyn. erkundigen sollen. Sie sollen sich gleichfalls nach

Ein anders aus Berlin, den6.April. allen Gütern und Einkünften dieser Pachter er-
Den ist.n dieses, ist das ganze, Sr . König!, kundigen, und, wo es möglich, diese rückständi-

Hoheit, dem Prinzen und Marggrafen Carl, zu« gen Summen mit ihnen zu liquidiren, und sie zur
gehörige, ohngefehrs. Meilen von Berlin gele- Bezahlung ihrer Schulden anzuhalten suchen,
gene schöne Dorf, Quilitz, bis auf einige wenige Hierauf sollen die Commiffarien die Register des
Häustr, welche noch durch nachbarliche Hülfe des Domainen-Comptoirs, wie auch die Contracte,
Dorfes Trebnitz gerettet worden, abgebrannt. Quittanzen und andere Dokumente, die bey die-

Düsseldorf, den8. April. sem Werke zum Grunde dienen können,Nachsehen,
Am Freytag, ist der Bergsiche Obrist-Jager- und alsdann sollen die kommissarien ein genauer

Meister und Commendant über ein Hussaren Corpo Verzeichniß von allen rückständigen Einkünften
Freyherr von Eynatten, auf seinem Lust-Haus machen, und sie in r. Elasten theilen. In die
Eller, eine Stunde von hier gestorben. ersten kommen die liquidirten und zahlbaren Ein-

Franckfurt, den ir . April. fünfte, und in die andere diejenige, so nicht Im
Es hat sich an dem nächst,abgewichenen Mon- quidirt und zahlbar sind. Das Conseil Jhro Kö-

H ^



Mßl.Hoheit wird die liquidirten und fülligen Über¬
nehmen, und sie bis den letzen December-77z.
an Seine Preußische Majestät, oder Dero Be¬
vollmächtigten, dieHelfte im couranten Hollän.
dischen Silber-Gelbe, und das übrige in guten
Ducaten zu5.Gulden7.Stüber, Holländisch ge.
rechnet, bezahlen. Diese Bezahlung wird in
Haag geschehen, und zwar in 5. Terminen alleMonate, von dem Tage.der Auslieferung der
Domainen anzurechnen.

(Die Fortsetzung folgt.)

AVERTISSEMENTS,
In der Brönyerischen Buchhandlung am Pfarr-

eisen ist zu haben: Lehrgedichte und Erzehlungen
von LF .Gellert, 8vo, Leipzig, 1754. zo. kr.
Vermischte Gedichte vonI .F.E.Fabricius, 8vo,Halle, 1754- 20.kr. Das Gewissen aus denen
Büchern der.Natur und der göttlichen Offenba¬
rung in der Heil. Schrift erkläret, nebst einem
Anhänge, inwelchem dasGeheimniß, reich,groß,
und alt zu werden, gesund zu bleiben und ver¬
gnügt zu leben, erttdecket wird, m , 1754. 15.fr.
Der neue Arzt: Eine Anweisung wie er seyn soll,
entworfen vonc. l . nt,  v . 8vo, 17*4. »r. kr.
Erbauliche Erläuterung der Frage: Was kan des
Todes Bitterkeit vertreiben? 8vo, 1754- 6.kr.
Von der Schädlichkeit des Kupfer-Geschirrs in
der Haushaltung, 4to, 1754. ; kr. Justineue
Wahrheiten zum Vortheit der Naturkunde und
des gesellschaftlichen Lebens der Menschen, erstes
Stück, 8vo, 1754. *2. kr. wird fortgesetzt
Gutachten an Kayserl.Majestäten, von dem ver¬
nünftigen Zusammenhänge und practifchen Vor¬
träge aller Oeconomischen und Camera!-Wissen¬
schaften, nebst den Grundsätzen der Polices-Wif-
ienschasten, 8vo, Leipzig, 1754. is .kr.

In denenKnoch-und Eßlingerischen Buchhand¬lungen, allbier in Frankfurt und Mannheim, ist zuhaben: I’Artde IaTelnture, desLaines&des Stof¬
fes deLainc en gtand & petic tcinture , avecunelre-
ftrudioafuE les DebotiilJespar Mt , Helfot » 8. Paris»
175-0. rclie enveaux, st f. \o>. fr . Oeuvres de:
Mr .Boindin concenant fcspieces de Theatre & fes.
conjedures für le xuerited’Homere . a Paris» 1753.

Iclie en veaux. MedecinedeI’fifprit, 0141’on tral-
des difpofitions& des caufes phyfiques, qui en

confequencc de1’Union del’Ame avec le Corps in-
fluent für les operacionsdel’Efprit, parMr.Camus,
ix . Paris, 175-3. 1. Tomes. relie, st. 2. 45.fr,
GellertS Lehr-Gedichte und Erzehlungen, 8vo,Leipzig, 1754. 3°,fr. grauRowe, geheiligte
Andachts-Uebungen in Betrachtungen, Gebet,
Lobpreisung und Herzens-Gesprächen herausge¬
geben von Jsaac Watts, 8vo, 1754. 48. fr.
ErbaulicheBttrachtungen über die Herrlichkeit der
Schöpfung in den Gärten und Feldern, 8vo, mitKupf. 1774. s4-kr. Langhans, Entdeckung ei¬
nes Mittels, wider die Auszehrung des Leibes
und die Geschwüre der Lungen, 8vo, Zürich,1774. 8•kr. StapferS Auszug aus der Grund¬
legung zur wahren Religion, 8vo, 1754- fl. r.

Franckfurt am Mayn. In Johann Fried¬
rich Fleischers Buch-Handlung, ist zu haben:
O KleinaL. G. de aere, aquis Sc locis agri Erba*
cenfis arque Brcubergenfis, largi OJcnwaldir tra&us
tentamenc.fig. 8vo, a4,fr. Metallischer Baum-
Earten, in welchen das wahre Subjcdum Philo-
sopbia- zu finden, 8V0, 8.kr. Biblia, d i. die
ganze Hei!.SchriftA. undN. Testaments Or M-
Luther mit Anmerkungen und Erklärungen ver¬
sehen vonI . G. Zeltner, 4to, Altdorf, fl.4. zo.kr.
Reichardls Proben teutscher Gedichte, nebst eini¬
gen Ueberfetzungcn, 8vo, Altona, zo. kr. Re-
chcrches fürl’Ufagc desF.uilles dans les Plantes Sc
für quelques autrcs fujcts relatifs» 1'hifloire de Ja
Vegetation par Charles Bonner, avec fig, 4. si 7,
l’Ambafiadrice2c fes droits, par Mr. Mofer, 12.
Berlin, ;6. kk. La Vie 2c Avarstures furprenantes
de Robinfon Crufoe» 3. Tomes, avec figur. 12,
st»4. Zo.kr. Fahles choifics mifeien vers par Mr„
de laFontaine, avee fig. 8. st 7. zo.fr. fans fig.
12. st. r. 15 kr. Bi bliotheque impartiale» 1754»
Janvier&Eevrier, 8, zo. kr.

Diese Frankfurter Oster-Messe sind aus einer
der berühmtesten Leipziger Tappeten-Fabrique,
die neuesten und schönsten Delsterns von Wachs-
Tüchern, wie auch Saft -fardene Tapptten, des¬
gleichen Caffee, Tische und BilderB auf der Herrn-Stube zu haben»

Dieses JOURNAL ist wöchentlich viermalbeydenenSerkinischenErbenund aufallen Post-Aemtem,Montags, Dienstags, FrevkGt Md SawstagsM haben; wirdnbsrbesHm.SE mrsgesebm-
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Hildeskeim, den rs. Nov.
Die Grenadiers de France hatten am ;ten
eses, ihre Winter-Quartiere in aller Sicherheit

und Ruhe dahier eingenommen, in dieser seit
einigen Lagen genossener Ruhe bekamen diese!-
bigeam Uten die Ordre, unverzüglich aufzubre¬
chen, und sich denen zugesellen, so wirklich auf
dem Anmarsch nach Zelle sind.

Paris, den 27. Nov.
Den rssten dieses kam ein Courier von dem

Prinzen von Soubise bey der Gräfin von Mar¬
fan, seiner Schwester, an, welcher ihr Briefe
brachte, daß über 1000. Mann, die man für
gefangen oder gar todt geachtet, sich bey ihren
Fahnen wieder eingefunden hatten, 4. verloh-
ren gewesene Standarten wieder gefunden wor¬
den; der ganze Verlust keine;006.Mann aus¬
mache, und kein einziger Officier an seinen Wun¬
den gestorben sey.

Meder-Elbe, den2.8.Nov.
Die Umstande jenseits der Elbe werden be¬

denklich, und es hat nicht das Ansehen, daß die
Alliirten und Französischen Lrouppen ruhige
Winter-Quartiere haben werden. Nachdem
Se. Durchlaucht, der Prinz Ferdinand von
Braunschwerg, zu Stade efnaetroffen, und das
Commando über die Hannoverischen und allitr-
ten Lrouppen übernommen haben, so ist man zu
verschiedenen Verfügungen geschritten. Es sind
noch 6.  Regimenter von Stade im Zager bey Har¬
burg, nebst dem schweren Geschütze, eingetrof-
fen. Die Französische Besatzung zu Harburg
hat denr6sten des Abends alle Fahrzeuge sowvk
daselbst, bey der Schleuste, als zu Zauenbrock,
rinweit des Schlosses zusammen bringen lassen.
Den Lasten sind Se. Durchlaucht, der Prinz
Ferdinand, zu Buxtehude, und gesterm im Za¬
ger vor Harburg eingetroffen. Viele Französi¬
ere Regimenter sind hingegen vom der Seite von
Lüneburg nach Harburg in Bewegung. Der
Knoten wird sich in wenig Tagen entwickeln.

Leipzig, den 29. Nov. ' !
Wie so eben verschiedene Nachrichten allhler

einlaufen, so soll am2*.Nov. zwischen der Kay-
ferl. Königs. Ungarischen Armee- unter Eom-

mando des Herzogs Carl von Lothringen König!.
Hoheit, und der König!. Preußischen Armee
ein sehr scharfes Treffen vorgefallen seyn; auf
welcher Seite aber Lee Sieg geblieben, ist noch
nicht bekannt, und werden die weitere Partien-
laria demnächst erwartet.

Gotha, den i. Dec.
Gestern frühe marschirte von dem allhier lie¬

genden Kayserl König!. Ungarischen Husaren-
Regiment Sezscheni, ein Commando nach ihren
Landen ab, um von da die abgängige Recrouten,
als auch Remonte-Pferde abzuholeu und zum
Regiment zu escortiren.

Nachdeme an dem nächstabgewicbenenDien¬
stag Nachmittags gegenz.Uhr, zwischenBorn- *
heim und der Friedberger Warten, denen soge¬
nannten Rüben, auf einem Baum-Stücke, ein
durch viele empfangene Wunden am Kopf er¬
mordeter, fremder, unbekannter Mensch, et¬
wa 40.Jahr alt, von grosser Statur und star¬
ken Gliedern, in einer Furche liegend, etwas
mit Erbe überscharreter gefunden worden, und
an venMven vch der Besichtigung besonders zu
ersehen gewesen, daß dessen Bart frisch rasiret,
ihme allererst an dem rechten Arm Ader gelassen
worden, selbiger auch mit einer vielfarbigen
wollenen Binde und Bäuschlei» wohl verbunden
gewesen, imd dann alle nur mögliche Sorgfalt
allerdings anzuwenden, damit der Mörder aus¬
findig gemacht werde; Als hat man von dieser
grausamen Mordthat dem Publico zudem Ende.
bekannt zu machen, vor nöthig ermessen, daß
wer etwa von solcher und von dem Mörder selb-
sten einige Nachricht habe oder bekommen werde,
solcheŝ» Beförderung der Justiz bey allhiesi-
gem Zöbl. Offk-io Examitiafono anzeigen möge;
Wie dann demjenigen, welcher den Thater an¬
geben wird, eine Verehrung von Gulden,
gereichet werden solle» Frankfurt am May'n,
denr. Dec. 175?.

Canzley allda.

Dieses Journal ist wöchentlich viermal bey denen Serlinifchen Erben und auf allen Post-Aemtem,
Montags, Dtenstagb, Freytags uny Samstags zu haben; Mkd aber bev Hrn.Serlm ausgelrede».--

Anno 1757 . Montags , den5. vecemdr . No .itzs

In Frankfurt am May».
Rochelle, deniv. Nov.

/x»s ist zu seiner Zeit gemeldet worden, wiedie
0 ** Wilden in America mit den Engeländern
^ nach der Eroberung des Forts St .Georg
oderWilhelmHeurich umgegangen sind.Nunmehr
erscheinen auch zwey Briefe, eurer von dem Hrn.
Marquis de Montcalm, und ein anderer von
dem Herrn Marquis de Vaudrevil, welche bey-
de darauf hinaus gehen, zu beweisen, daß die
Garnison vermittelst der ihr vcu dem Herrn
Marquis de Montcalm, angewiesenen Vorsich¬
tigkeiten, geruhig an das Fort Eduard hatte ge¬
langen können, wenn sie nicht die Unvorsichtig¬
keit begangen und den Wilden betaumelnde Ge¬
tränke gegeben hätte. Mr. de Montcarmund
die vornehmsten Officiers der Franzosen,hatten
sich der grösten Gefahr blosgesteüet, um die Wil¬
den zu besänftigen, urrd Mr. de Vaudrevil sei¬
nes gesummten Ansehens vonnöthen Hchadt,um
die von ihnen fortgeschleppte Engeländer aus
ihren Händen zu erretten. Wir wollen den er¬
sten dieser Briefe, an den Milo rd London,weil
er zugleich der kürzeste ist, hieher setzen, um dw
edle Gedenkrmgs-Art der Franzvsifchen Genera¬
lität, die daraus herfürleuchtet, offenbar zu
machen. Er war also gesetzt: Mylord! Die
ruhmvolle Vertheidigung des Obrist-Lieutenants
Mouro, hat mich veranlasset, ihm und seiner
Besatzung eine Ehrvolle Capitukation zu erthei-
len. Sie würde nicht den mindesten Eingriff er¬
litten haben, wenn ihre Soldaten keinen Ruhm
hätten austheilen, mit grösserer Ordnung aus-
ziehen, und sich für unsere Wilden nicht so sicht-
baklich fürchten, und also diese desto verwegener
machen wollen; kurz, wenn sie dasjenige Man

hätten, was ich ihnen selbst zu ihrem Besten
vorschreiden lassen. Ich sehe es in der Thatfür
ein Unglück an, baß ich dieAbenakis, von Pa-
naouamske in Acadien, bey mir gehabt habe,
welche in der Einbildung gestanden, daß sie sich
über einige üble Begegnung von Seiten der En¬
geländer, zu beschweren ursach hätten. Sie
wissen selbst,,was das heissen will, 3000. Wil¬
den von35. verschiedenen Völkern, im Zaum
zu halten; ich hatte auch selbst deswegen Besorg»
niß genug, und habe selbige dem Commanvan-
ten des Forts in meiner Aufforderungen zn er¬
kennen gegeben. Ich schätze mich glücklich, daß
die Unordnung kemefo vervneMche Folgen nach
sich gezogen, als ich zu befürchten Ursache hatte.
Ich danke mirs und meinen Officiers selbst, daß
wir unsre Personen blosgestellt haben, um die
ihrigen zu vertheidiges, die auch allem, was ich
bey dieser Gelegenheit gethay habe, Gerechtig¬
keit wieberfahren lassen.- Daher ersuche ich sie
auch, Mylord! die Capitulaticn mallen ihren
Stücken zum Vollzug zu bringen/ Die geringste
Unterlassung darin, würde auch bey dem schein¬
barsten Vorwand viel verdriesliche Folgen, und
für sie mehr, als für uns, nach sich ziehen. Ich
habe mehr als 420. Gefangene den Wikdenent-
riffen, und die wenigen, die sie Noch in ihren
Händen haben, werden von dem Herrn Mar¬
quis de Vaudrevil, dem ich einen Courier zuge-
schickr habe, gesammlet, und mit einem Schif¬
fe, das zu einem Paquer-Boot ausgerüstet ist,
zu desto mehrerer Sicherheit, nach Louisburg
geschicket werden. Der dortige Commandant
wird sie nachHaüifax üderbringen kaffen, sobald
man, nach InhMder Capitulation, die rveGen



t 'kMssm uni)Canadier,die sie seit dem Aus¬ruch dieses Kriegs , in ihre Gewalt bekommen
haben , werden zusammen gebracht seyn . InAnsehung der Zahl , verlasse ich mich auf ihreRed-
lichkeit , und fordere namentlich den Canadier , la
Horce , zurück , welcher schon, vermöge der Ca-Ditulatisn des Forts de la Neceßite , hätte zu¬rück geschickt werden sollen . Ich ersuche sie, sel-
Lige nach Hallifax bringen zu lassen , um gegenDie ihrigen , die ich nach Louisburg schicke, a :rs-
Sewechselt zu werden . Vor den Capitain Fre¬che , der als Geisse ! für die Capitulation hier
geblieben , fowol , als für den verwundeten Ea-
-rtain , den ich schon mit einem Wund - Arztund allen nvthigm HülfS -Mitteln , nach Mont¬
real geschickt '.habe , werde ich möglichste Sorge
tragen . Hierbei ) folgt noch ein Briefwegen des
Obrist - Lieutenants Aong , und welcher dmsel-dmdie grosse Hochachtung eröfnen wird , dieichvor Ew.Excel!. hege. Ich bin:c.

Toulon , den iz . Nov.
Man glaubt , baß unsre Escadre unter dem

Herrn de la Clue , bereits die Straffe von Gi¬braltar paßiret sey. Man hat zwar Nachricht,
Daß *4. Englische Kriegs -Schiffe und 4 . Fregat¬ten zu Gibraltar liegen , um ihn den Weg ab¬
zuschneiden ; Mein man hoffet , Mr . de la Clue
-soll eben so glücklich seyn , als Mr . de N - veft,, welcher schlageno und fechtend mitten durch die- Ettgelauver hingimgund anlangte, wo er solle.. Stettin , den zi . Növ.

Die Schweden l̂ aben uunimhr die anliegen-.» DenStädtc und Dörfer gänzlich geräumet , undf diese Vestung wird vor der Hand vor einer Be-^ Lagerung gesichert seyn . Das Haupt -Quartierder Schwedische » Armee,welches bey Ferdinands-
hof gewesen , wird von ihnen völlig verlassen.Vor ' eiuigen Tagen sind bereits einige Regi¬menter mit Verl schweren Artillerie durch Anelamins Schwedische Pommern marschiret , und die
übrigen sind im Begriff , zu folgen Unsere Preus-' " r ' . L

Tag ans Tag . Es hat das Ansehen , daß wireine Winter -Campagne haben werden.
Ans Franken , den rr . Nov.

Die ganze Reichs -Armee , welchedie Winter-
Quartiere in Franken beziehet,wird .einm Corvo»
von Asch , au ’m  Böhmischen Grenze gelegen^

durch das Bayreuth - Coburg - und Hmneöergi-
sche formiren . Diese Lander werden mit vielen
Regimentern beleget , auch sich einige bis mdas
Bamberg - und Würzburgische cxkendirm . Das
Haupt - Quartier Jhro Durchs , des Herzogsvon Hildburghauson , kömmt nach Nürnberg,die Artillerie nach Fürth , und des Herrn Ge¬neral von Pretlach Excellenz , nach Erlanget !.

London , den zs . Nov.
Künftigen Sonntag wird der Hof die Trauer

für den abgelebten Oucle des Königs in Pottu¬gall aulege ». Der noch hier befindliche Ducde Braganza ist von der König !. Gesellschaft der
Wissenschaften zum Mitglied erwählet worden.Man vermuthet abermals Veränderungen im
Ministers und der Armee . In dm nächstge-
haltmm Rathk -Bersammlungen find , dem Ver¬
nehmen nach , lebhafte Wortwechsel gefallen,indem einige Glieder desselben der Meinung ge¬
wesen , daß einige Officiere bey der Erpedition
ihrer Schuldigkeit gegen den König und das Va¬terland kein Gnügen gethan hätten , und daß
auch einer davon aller seiner Kriegs -Dieuste er¬
lassen worden . Wegen Carolina ist man völligausser Sorgen , seitdem man Nachricht erhalten,
daß die dahin bestimmten Trouppen glücklich an¬
gekommen seyn . Die grosse Flotte , welche zuPortsmouth ausgerüstet wird , soll unter Com-mando der Admirale Knowles und Broderick,
der Sage nach , in die Mittelländische See ab¬
gehen . Es lauft zwar das Gerüchte , daß derAdmiral Hawke 4 -Kriegs - und rs . Kauf -Schiffe
von Martinique nach Plymouth geschickt habe,
welches aber nicht Glauben finden will ; weilauch das neuliche vou dem Admiral Cvates falsch
befunden worden . Diebeyden Assecuranz -Com-
pagnien haben beschlossen , dem tapfer » Capital»Lockhart , auf dem Armateur , der Tartar , ein
Präsent von Silber -Geschirre von zoo . Pfund
Sterling zu machen.

Hamburg , den zs . Nov.
Der General Fermor soll sich unverzüglich mit

einem starken Corps Trouppen nach Preuffm auf
den Marsch begeben , um daselbst die Feindselig-keiten tzon neuem anzufangen . Bon 'Cronstadt
perrümmt man , daß 41 . Rußische Schiffe , wel¬
che Wund - und Kriegs -Borrath nach Memel ha¬ben überbringen sollen, ' sich genöthiget gesehen,
wegen des starken Frosts und Eises , daselbst m
gm zy bleiben.

Lüneburg , den zs . Nov.
Gestern Nachmittag um ? . Uhr , langte der

Herr Felv -Marfchall , Herzog von Richelieu,mit einem sehr zahlreichen Gefolge von Gene¬rals und hohen Standes -Persvnen , unter Ab-
feurung der Canonen von den Wallen , aufdem
Schloß allhier an . Derselbe hatte zu seiner Be¬
deckung vorher eine Eftorte von den Fischeri-
schen Husaren und dem Regiment von Derchini,hinter sich aber von dem Reuter -Regiment Ro-
yal -Piemont , welches alles sehr .prächtig aus-sahe , weil vieGarnissn von 8.Bataillons zweyer
Infanterie -Regimenter des Obristen vou Chat-ttüim iint> des von Tour de Pin in Parade sichbefand . Gegen 5 . Uhr verfugte sich der Feld-
Marschall mit der Generalität nach dem hiesi¬gen Gouverneur , Herrn de Vogue , welcher vor-
itzo in dem Hause des Kayserl . König !. Commer-cien -Rarhs von Meyersbach seine Wohnung hat,
um bey demselben Tafel zu halten , die über 40.
Couverts stark war , und auf einem grossen Saal
sich befand , wobey in einem Nebm -Zimmer die
Cavalierc -Tafel von 16.  Personen zu sehen war,welche alle beyde um 8. Uhr geendiget wurden.
Es ipeisete fowol der' Hern - Feld -Marschall , alsauch die Generalität gan , nor>s»ugt nm p iiyn
eieng der HerrFeld -Marschall mit seiner gan¬zen Suite wieder nach dem Schloß . Wie langedasHaupt -Quarrier noch allhier verbleiben wird,
solches ist unbekannt . Heute Vormittag grenzdas eine Regiment des Obristen von Tour de Pin
wieder von hier ab.

Hannover , den r5 . Nov.
Seit der vorigen und in dieser Woche , sind

noch beständige Durchmärsche von Französischen
Trouppen von der grossen Armee durch diese
Stabt geschehen , welche von hier weiter ins Zel-
lifche und Lüneburgische gegangen sind . Vieledavon haben sich in und um Uelzen , und beyizeoo . Man » im Amte Lüchau bey Klenz ver¬
sammlet . Das Haupt - Quartier des Herzogsvon Richelieu ist den zosten dieses in Giffhorn,
und de» zrsten in Uelzen gewesen , von da es
nach Lüneburg verleget wordm . Da des Prin¬zen Ferdinand von Braunschweig Durchlaucht,ehester Tage in Stade eintreffen , und das Com-Mgndo über die Mitten Trouppen übernehmenwerkt!* sosind gnr Lrstrn dieses die hiesigen

Königlichen Küch - Keller , und Conditott ^ M
auch übrigen Hof -Bedienten znr Aufwartung
dahin abgesandt worden . , Der ohnlangst in ei¬ner geheimen Commißion von Stade nach Mag»
deburg abgegangene General -Major , Grafvorrder Schulenburg , ist bereits vor einigen Tagen
daselbst zurückgekommen . Vorgestern sind vez'-
schiedene von des Französischen General -Inten¬danten Luce seinem Gefolge von Braunschwetg
allhier eingetroffen , welche sich in das sogenann¬te Fürsten - Haus einlogiret haben . Wie baldder Herr Luceselbst hierher folgen werde , weißman noch nicht . DieArtillerie , welche der hie¬
sige Französische Commandant , der Herzog vonRandan , ohnlängst ausserdem Stein -Thorebis
nahe an dem Post - Hofe hat bringen lassen , ist
vorgestern wieder in die Stadt geführet worden.
Man hat dieselbe , nebst der übrigen Ammuni ».tion , ins Lüneburgische transportiren wollen.
Es fehlet aber an Artillerie - Pferden.

Regenspurg , dm zs . Nov.
Gestern ist wegen des gewaltsamen Preußftscheu Einfalls in die Chur - Sachsische , und fer¬nem Auszugs in andere Reichs -Lande , ein Kay»

ftrlich allergnädigstcs Commißlons - Decret zurnffc>»rtlt̂ i, -,QictaL«v gebracht worden, vermöge
dessen sich Jhro Kayferk . Majestät zu Ck-urfur-sten , Fürsten und Standen , allergnadigst ver¬sehen , daß sie sammtlich , und ein jeder derA-
ben insbesondere den bis anhero ruhmwükdig oc°
zeigten Eifer , nicht allein standhaft fortsetzcn,
sondern auch alle Kräfte verdoppeln , und Ihr?Kayferliche Majestät und des Reichs cömman-
direnden General , mit allem möglichen Be¬
stand , dessen was zur Subsistenz der Reichs-Armem und sonsten benöthiget seyn dürfte , anHänden gehen würden , um des nunmehro dem
ganzen Reich sich zu dringenden Königs in Prenftfm Majestät , Churfürsten zu Brandenburg , al¬len möglichen Widerstand zu setzen , und sonder¬lich dessen allenfalls vorhabmden weitern Ein¬
bruch in die rückliegende Erayse , abznhalten,gleichwie dm » auch Allerhöchst - Dieselbe , die
hiernach abgemessene Ordre , Dero und des
Reichs commaudirenden Generalen , des Herrn
Herzogs zu Sachsen - Hildbnrghausm Durch !,
allfchon ertheilet hatten , und alle weiter di -n-
smne Veranstaltungen , Mich sonstige Dcrfügun-SM tll ttessen, nicht mtstchenwürden.



Schmders gesetzt. Es ist snzriMerken, daß die
Königm noch wenige Tage vor ihrem Absterben
mit der Verfertigung des Kopfzeugs, das man
Jhro nach Dero Tode llufsetzen sotten, fertig ge¬
worden, um solches zu Dero bereits vor 6. Jah¬
ren verfertigten Tobten-Kleidern ui legen.
Grosse Beschämungl für atte diejenigen, die
nicht anders an den Tod gedenken, als an einen
Feind , dem sie sich in Ewigkeit nicht ergeben
wollen.

Nieder-Elbe, den r ^. Nov.
Alis Harburg ist folgende zuverlaßige Nach*

richt eingegangen: Gestern, als den 2$. Nov.
hat der Prinz Ferdinand von Braunschweig,a!s
eommandirender General en Chef der Hannove¬
rischen und alliirtenTrouppen, einen Trompeter
aufs Schloß gesandt, und den Französischen
Kommandanten auffordern lagen. Die Antwort
war abschlägig. Gleich nach dem Abgang des
Trompeters ward auf dem Schloß Lärm geschla¬
fen .. Die Feld-Posten wurden emgezogen, und
die sämtliche in der Stadt gelegene Französische
Besatzung muste ins Schloß marschireu, und die
Zug-Brücken wurden sogleich aufgezogen. Die
Harburger fluchteni« die Nachbarschaft, und
alles-ist in der grösten Verwirrung und Bestür¬
zung.. Eine andere Nachricht, so durch mündli¬
che'Berichte von Personen, welche diesen Mit¬
tag daher gekommen sind, gemeldet wird ^ent¬
halt : Daß die Hannoverischen Jager gestern:
Abend um 1i; .]Ul)r in dis Stadt Harburg em-
§edrungen wären; daß diesen Morgen einige
Regimenter denselben Zefolget wären ; und daß
Anstalten gemacht würden, die Französische Be¬
satzung mit Ernst zur.Uebergabe des Schlosses zu
vötlstgen. Bevor die Franzosen gestern Mit¬
tag sich ins Schloß geworfen, haben sie noch ver-
Miedene Personen mit aus der Stadt genom¬
men, worunter sich der Herr General-Superiu-
tendeut Wahrendorf mit befindet.

Hanau , den 6. Dec.
Gestern Abends, gegen s. llhr , trafen Se:

Durchlaucht, der Prinz von.Soubise, in hiesi¬
ger Stadt em, und nahmen Dero Quartier im
Fürstlichen Schloß. Der Einzug geschah unter
dem l osen der Seückevon den Wällen, und durch
dis zu beyden Seiten der Strassen paradirende
Trouppen hiesiger Besatzung,,. welche aus einem.
Bataillon von Lournarsis und einem Theil des
Lobs. Jufauterie -Regimenrs von Piemont besinn-
den , welches noch selbigen Vormittags hiesclbst

DezichuugseiuerWnM'-Quattiere eiMlückt
war.

AVERTISSEMENTS .
Nachdeme an dem nachstabgewichenenDien¬

stag Nachmittags gegen Uhr, zwischen Born¬
heim und der Frtedberger Warten , denen soge¬
nannten Rüben , aus einem Baum-Stücke, ein
durch viele empfangene Wunden am Köpf er¬
mordeter, fremder, unbekannter Mensch, et¬
wa 40. Jahr alt , von grosser Statur und star¬
ken Gliedern, meiner Furche liegend, etwas
mit Erde nberscharreter gefunden worden, und
an demselben bey der Besichtigung besonders zu
ersehen gewesen, daß dessen Bart frisch rasiret,
ihme allererst an dem rechten Arm Ader gelassen
worden, selbiger auch mit einer vielfarbigen
wollenen Binde und Bauschlein wohl verbunden
gewesen, und dann alle nur mögliche Sorgfalt
allerdings anzuwenden, damit der Mörder aus¬
findig gemacht werde;. Als hat man von dieser
grausamen Mordthat dem Publico zu dem Ende
bekannt zu machen, vor nothig ermessen, daß
wer etwa von solcher und von dem Mörder felb-
stem einige Nachricht habe oder bekommen werde,
solcheŝ Beförderung der Justiz bey atthiesi-
gcm Löbl. Otfkio i',x3rn,oa,o-io anzeigen möge;
Wie dann demjenigen, welcher den Thäter an¬
geben wird , eine Verehrung von 50. Gulden
gereichet wsrden solle. Frankfurt am Mahn,
den. z. Dec. 1757.

Canzlcy allda.
In der Andraifchen Buchhandlung atthier ist:

zu haben: Der Kayserl. und Reichs-Cammer«
Gerichts-Calender auf das Jahr 1778. wie auch¬
alle Sorten von Berliner Genealogischen Ealen-
dern , sowol Terttsche als Französische.

Leipzig. MitallergnadigstenPrivilegien wird
in der Weidmännischen Handlung gedruckt und
ehestes zu haben seyn: Der Frau , ie Fnnce de
BeaHmonr lehrreiches Magazin für Kinder , zu.
richtiger Bildung ihres Verstandes und Herzens,
aus dem Französischen übersetzt, 8vo. Dieses
lehrreiche Buch ist, so bald es fertig, in Frank¬
furt am Mayn in der Fleischerifchen Buchhand¬
lung , zu finden.

Boy Johann Michael Eben, Kupferstecher,
wohnhaft bey Herrn Roth , Farberauf dem.
Tanz-Plan , ist zu haben: Der Plan ., vom der
den s. Nov. bey Roßbach und St . Micheln vor-
gefallenen Bataille, von einem berühmten. Jn-
genieur gezeichnet, nebst der ganzen Gegend
yM Leipzig hisEl'AlP aus einem Bogen, »L. kr..

Anno 1757. Freytags, deny.vecembr.

Mit Röm.Kays.Mjest.Allergnadigstem Frivilegio^

In Frankfurt am Mayn
Wien, dm zo. Nos.

^T^ Ienstags , den rasten dieses, haben, um
\ > j für den erhalLerren herrlichen Sieg und

andurch zugleich geschehene Eroberung
der Stadt Dreßlau, dem Allmächtigen das Dank-
Opftr abzustatten, beyde Kayserliche Majestä¬
ten mit denen drey Durch!. König!. Prinzen und
Erz-Herzogen Joseph, Carl, und Peter Leopold,
in ihrer Regimenter gewöhnlichen UnifoM, un¬
ter Begleitung des andern Herrn Ayo, Gra-
Leus von Kümgl Ercell. , dann denen4.Durch!.
Königlichen Prinzeßinnen und Erz-Herzoginnen
Maria Anna , Maria Ehristina, Maria Eli-
fabetha, und Maria Amalia , Königliche Ho¬
heiten , Vormittags um 11. Uhr. nach der atthie-
sigen St . Stephans - Metropolitan -Kirche sich
erhoben, und allda dem Ambrosiauische» Lob-
Gesang, und dem von Sr . Hochsürsil. Gnaden,
dem allhiesigen Herrn Erz-Bischof, gehaltenen
feyerlichen Hoch- Amt, unter Aufwartung des
Päbstlicheu Herrn Nuntii , des hohen Ministe-
rii , auch sämmtkich anwesenden Militaris , der
ganzen Cierisey, der uralt Weltberühmten Uni¬
versität, des Löbl. Stadt -Magistrats und einer
ungemeinen Menge Volkes auferbaulichst beyge»
wohnet. Während demr hat die auf dem St.
Stephans -Kirch-Hof in Parade gestandene In¬
fanterie hiesiger Garnison , eine ; malige Salve
gegeben, und jedesmaken darauf 120. Stücke vom
denen hiesigen Stadr - Wallenringsherum abge¬
feuert worden. Von denen letzthinzu Schweid¬
nitz eroberten 48. feindlichen Fahnen , sind 12,
«ach Ungarn, 4. nach Croaten, die übrige aber
«ach Steyermark, Tyrol, und andern Kayserl.
König!. Erb-Landen abgeschrcket worden. Êben-
Hestern, als am Vorabend des Heil. Andrea- und
MOch-gewöhnlichm SrossenDoison-Festes, ha¬

ben Se . Majestät , der Kayser, mit den; .Durchs
lauchtigst- König!. Prinzen und Erz - Herzoge»
Joseph, Earl , und Peter Leopold, Königliche
Hoheiten, und denen übrigen hohen Herren
Ordens - Rittern des goldenen Vlieses, in ih¬
ren prächtigen Ordens - Kleidungen, über dem
neuen grossen Gang in die Hof-Kirche zu denen
WW . EE . PP . Augustinern sich erhoben, und
allda der Toison Vor -Vesperabgewarret, welch-
hoher Function auch Se .Dnrchlaucht, der anwe¬
sende regierende Herr Herzogvon Wurtenberg-
in gleichmäßiger Ordens - Kleidung beygewoh-
net haben. Se . Ercell. der Herr Grafvon Stern»' '
ville, König!. Französischer Botschafter an dem
allhiesigenK. K. Hof, habe« aus Befehl des Kö¬
nigs/ seines Herrn , allen, sowol Kays. Kvmgl.
als auch fremden hier residirenden Ministern,
eine schriftliche Er klär ung Übergaben, des haupt¬
sächlichen Inhalts : Daß , ohngeackt aller von
dem König in Preusse» , gemachten Vorschlägen,
Sr . Merchristlichsten Majestät, ohne Vorwisseu
und ausdrücklicher Einverftandniß Sr . hohen
Alliineu , nirmalpn einigen Vergleich erngehen,
noch diessäuigen Ansinnuugen, in dem Minde-
sie» Gehör geben werden.

<tapZr« laH §ir,
wegen der Uebergabe von Breßka«. .

r) ^ >ie Besatzung sowol, als die in der SLM-
bestndlichebleßirte und krankeOssrciers,

Unter -Officirs und Gemeine, sollen mit allen
Ehren -Zeichenfrey den nächsten Weg mchGlo-
gau abzwhen, und urttet keitMley Dtzrwand/
als Kriegs-Gefangene augesehen werden.
Ad u Betrachtung, daß dis Stadt per-

schonet werden solle, so wird de-
KmKonigl. Preußischen TrouppM, so derma-
Len würklich in Garnison sind, eriaubet, mtt



Sl-en Ehren auszuziehen;•dochohne aller Ar¬
tillerie, morgen min.Ühr Nachmittags; doch
mit dieser Condition, daß solche; so lange der
Krieg dauret, weder direkte oder- indirecte-
wider die Kayserl.-König!. Noch Dero Alliir.
len, Trouppen dienen sollen den geraden
Weg nach Frankfurt ander Oder marschiren,-
nm von dannen in den König!. Preußischen
Ländernei-nquartiretzu bleiben,wogegen dann
alle Officiets ihre Revers geben muffen, und
die Specification von allen, so auszichenwer->
den, eingegeben werden,
r) Sämmtliche Königs.Wußische Caffen,die

Artillerie, Munition, Gewehr, Montirnngs-
Stücke, und überhaupt alles, was Königl.Preuf.-
jst, soll ohngehindert paßiret werden, und die er¬
forderliche Vorspann-Wagen, und angeschkrrte
ledige Pferde zu Fortbringung dieser Sachenso-
wol, als Kranken und Bleßirten herbey geschafft,
an den Commandänten abgeliefert,- und unter
sicherem Geleit nach Groß. Glogau gebracht wer-
den. ^ .Acutum. Alles, was Sr .Majestät in PreusseN

gehörig, es mögen Eassen, Artillerie, und
Muninon, Gewehr, Montirungs-Stücke
seyn, sollen frey denen benennenden Kayferl.-
König!.Commiffarien von dem Hrn. Eomman-
danken übergeben werden,

z) Alle Städtische und Königl. Offieianten
und Bediente, sollen mit ihren Familien und Ef¬
fecten in ihren Häusern sicher seyn, und ihnen
gestattet werden, nach Verlangen mit dem Ih¬
rigen abzuziehen.
Ad jtinm. AUeOfficianten,sowolKöUigl.Prenßi-

sche, als Städtische,bleiben bisaufallerhöchst«
Kayserl. König!.Befehl in der Stadt. Sie
werden mit ihren Familien und eigenen Effe¬
cten in ihren Häusern sicher seyn.
4) Die Offieiers-Frauen, deren Familien

und Vermögen, so sich hier befinden, ihre Män¬
ner mögen an-oder abwärts seyn, sollen die Frey-
heit für sich und das Ihrige haben, entweder bald
mit der Garnison, oder nachhero, wann es ihre
Umstände erlauben, ohngehindert abzureiwu,und
bis dahin alle Sicherheit und Schul; geniesten.
A<Uuim. Denen Offieiers- Frauen bleibet alle

Bagage, doch müssen solche längstens in8.Ta¬
gen die Stadt räumen; und werden selbe zu ih¬
ren Männern zu gehen, die Pässe bekommen.
7) Die König!. Archiven und Registraturen

sollen in Sicherheit seyn, damit davon nichts
abhanden komme.

Ad smm. Alle Archiven und Registraturen mns.
(eit dem General-Land-Commissariat von Ih¬
rer Kayserl.Königl,Majestät, frey und ohne
aller Listigkeit cingchandiget werden.
0  Daß der Magistrat der Stadt Breßlau,

-bre Stadt und Bürgerschaft mit sämmtlrchen
Einwohnern, wie auch die zur Stadt gehörige
Dorfschaften bcy dem freyen ungekränkten Re-
ligions-Exercitio Aug.Cvnjess.möge gelassen wer*den.
Ad̂ 5UM.Wftd accordiret, vermöge bereits her¬

ausgegebenen Kayserl. Königl, Allerhöchsten
Patents.
7) Daß gedachte Stadt Md Bürgerschaft

Mit all-und jeden Einwohnern ohne Ausnahm,
was für Slandcs Md Condition sie sind, mit
aller Plünderung, BraMfchaPrng, und anbei»
thatlichen Handlungen, sie mögen Namen ha¬
ben, wie sie wollen, verschonet bleiben möge.
Ad/ mvm. Die Plünderungen werden aus das

scharfeste verboten seyn, und niemand, ss
sich in feinem Haufe ruhig halten wird, ge-
kränket werden,

8) Jaff MaMrakns, die Stadt , Bürger¬
schaft, alle ihre Rechte, Gerechtigkeiten und
Privilegia, sowol tu Ecclesiasticis, als auch in
Politicis uUd Oeconomicis, ohne Aenderung
fernerhin geniessen mögen.
All gvum. Dieses hependitet von Ihrer Kayserl.Königl.Majestät Gnade.

-) Die Quartiers für die einMarschirende
Garnison sollen von dem Billet-Amt ordentlich
angewiesen,, und von niemand eigenmächtig
Quarliet genommen werden, wie dann diejeni¬
ge Häuser, so bisbero die Einquartiernngs-Fi cy-
heit genossen, fernerhin davon erimiret bleiben,
Ad Eigenmächtig darf sich niemand ein#

logiren. Die Quartier-Freyheit dependiret
von Sr . Königl. Hoheit, des eommandiren-
den Herzogs Gnade.

10) Das Königliche Palais, und die darin¬
nen befindliche Meubles, sind in Schutz zu neh¬
men, und deren Fortbringung zu seiner Zeit
zu erlauben.
Ad iormun. Alles, was Sr . Königl. Majestät

von Prenssen gehörig, bleibt für Ihre Ma¬
jestät, der Kayserin Königin, meiner aller«
gnädigsten Frauen.
n ) Sonsten behalte mir noch vor, nicht

ehender, als nach 24. Stunden,?adato4.uhr,
Nachmittag anznrechnen, ein Thor einzuramnen,
und solle noch ein und anderes übrig seyn,bin.

nen gesetzter Zeit solches noch vorzustellen, und
in die förmliche Kapitulation einrucken zu kön¬
nen. Lignat. Breßlau, den 24.Nov.- 1777-

Lestwitz.
Ad1rmutn. Das Schweidnitzer-und Ober-Thor

muß, nebst der Drücken über die Oder, noch
vor Mitternacht denen Kayserl..Königlichen'
Trouppen überliefert werden, dann bleibt der
überschickte Major so lange als Geisel all-
hier, bis die Eaffitulatio» und Besatzung,de¬
ren Thoren-erfüllet. ,

Signatum Blettcndorf, den 24. Nov. 1777'.
F.Gr.vonNadasiy.

Nachtrag zu der Capitulation.
,) Die zu denen Bataillons gehörige kleine'

Feld-Stücke, so in dem erstern Aufsatz vergessen
worden, werden Ew.Ercey. mitzunehmei^ gnä¬
dig accordiren.
Â iraum. Ist öCCörbilf.

2) Die Freyheit derAugspurg.Conftßions-als
auch Neformirten zugethanen Religions-Ver«
wandten,werden bey ihrenNeligions-Zreyheitcn,
nebst ihren Kirchen-Bedienten,ersuchet,das Exer-
eitium Religionis frey beyzubehalten.
Ad rdun.Istschon imvvrhergehendenaccordiret

worden.
*) Was den Punkt anbelanget, gegen Ihre K.

K.Majestät nicht zndiencn,werden Ew.Ereellenr
abzuänoern,selbst gnädigst einsehen,weilen ich oh¬
ne Verlust meines Kopfs deshalben nicht zu entri-
reu im Staude bin.
Ad;tium.Dieweilen der Herr Commandant be¬

reits die Thore eingeraumet, als ist auch von
diesem Punct abgegangen worden, doch muß
die Garnison absolute heut um4.Uhr auszie-
hett,dann dieK.K.Trouppen einrucken.
4) Für ein Bataillon liegen noch hier in Breß¬

lau Montirungen, welches Ew. Ercell. gnädigst
veraccordiren werden, daß selbige diese ihre Mon«
tirungen anziehen und mkt wegnehmen mögen.
Ad 4rum. Auch accorviretfür die Garnison, alle

übrige Monticungs-Stücke aber müssen treu¬
lich übergeben werden.
s)Die Bleßirte und Kranke werden bis zy ihrer

Convalescirung in Breßlau verbleiben, und wird
ihnen das Tractament und Brod gegeben werden
von Sr .Ercell., gegen künftige Bezahlung, als¬
dann auch der nöthige Transport bis Glogau be¬
sorget werden. Sreßlav, den 24.Nov. 1777.

Lestwitz.

Ad smm..Die Kranke werden wie die übrige tra-
ctiret werden..

F. Gr von Nadasiy^
Rom, den 16.Nov.

Es hat sich abermals in dem Heil. Collegio ei¬
ne Vacanz ereignet, indem der Cardinal Millo
plötzlich, im6; sten Jahr seines Alters, Todes
verfahren.. Seine Eminenz' waren zu Ca saß
in Montferrat gebohren, und-von Sr . noch
glorwürdigst regierenden Päbstl. Heiligkeit in
der Promotion vom 26.Nov..i77;. zum Purpur
der Kirche erhoben worden.. Se.Portugiesische
Majestät haben in einem an den Pabst erlasse¬
nen sehr ernsthaften Schreiben sichs zur Gnade
ausgebetemsich der vonHof weggeschafften Geist¬
lichen in keinem Stück anznnehmen, weil siez»
diesem Einschluß nicht anders als aus den wich-
tigst und- besten Gründen geschritten seyn re.
Endlich ist auch der so längst gehoffte Vergleich
-wischen dem Heil.Stuhl und der Republic Ve¬
nedig höchst-erwünscht zu Stand gekommen.
Die Republic macht sich Kraft desselben anhei¬
schig, dasPlaeat, durch welches die ganze Zwi-
stigkeit entstanden ist, zu widerrufen, auftuhe»
den und zu vernichtigen;.dahingegen derH.Va¬
ter der Republic die Gewalt zugestanden hat,
jährlich von der Secular-fowol als Regular-
Geistlichkeit ihres ganzen Staats ein freywilli¬
ges Gejchenke von r000.Scudi zu fordern.

Stade, den 25. Nov.
Vorgestern kam Prinz Ferdinand vonBrann-

fchweig hier an, um das Commando der Obser¬
vations-Armee zu übernehmen. Den Listen
forderten die Generals den Durchzug durch hie¬
sige Stadt, welchen aber der Magistrat abschlug.
Indessen rückt die Armee an, und ist nur noch
eine Meile vonBremen, woselbst sich die Ein¬
wohner einer Bombardirung versehen; weil der
Magistrat unsre Trouppen durchaus nicht an¬
nehmen will. Da sich nun die Franzosen bey
Achim, 2. Meilen vonBremen, versammle«;
so ist zu vermuthen, daß das Kriegs-Feuer hier
vonkneuem wieder ausbrechen werde.

Dresden, den 28. Nov.
Den2;sten dieses wurde auf Befehl des Kö¬

nigs in Preuffen, der Graf von Loos; Herr
Globig, Präsident vom Consistorio; die Frau
Gräfin von Salmour, undP.Hermann, Beicht-
Vater derHochsel.Königin, in Verhaft genom¬
men, und unter der Aufsicht eines Offieiers,
eiyes Unter-Dfficiers»nd4. Soldaten, jeder
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